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Wissenschaft und Bildung für den Frieden! 
Keine Militärforschung an Hochschulen!

Augsburger Aufruf: Bildung für den Frieden!

Die GRÜNE JUGEND Bayern unterstützt den Augsburger Aufruf des Bayrischen Bündnis für zivi-
le Bildung und Wissenschaft.

Wir sehen Bildung, Lehre und Forschung in der Verantwortung, einen Beitrag zu einer friedli-
chen Welt zu leisten. Es ist Aufgabe von Bildung und Wissenschaft, die Ursachen von Krieg und
die Bedingungen und Möglichkeiten für Frieden zu ergründen. Letztere müssen erforscht und
gelehrt werden. Öffentliche Bildungs- und Forschungseinrichtungen müssen als Institutionen
der Zivilgesellschaft erhalten bleiben; sie dürfen nicht zu Ausbildungs- und Zulieferbetrieben
für Wirtschaft und Industrie verkommen.

Der Einfluss des Bundesministeriums der Verteidigung (BMVg), der Bundeswehr, der Rüstungs-
industrie und ihr nahestehenden Industrie auf Bildungs- und Forschungseinrichtungen stehen
diesem Grundsatz entgegen und zielen auf die Vorbereitung, Akzeptanz und Normalisierung
von Krieg als Mittel der Politik ab.

Deshalb fordern wir die Kündigung aller bestehenden Kooperationen zwischen Bildungs- und
Forschungseinrichtungen und dem Bundesministeriums der Verteidigung (BMVg), der Bundes-
wehr, der Rüstungsindustrie und ihr nahestehenden Industrie.

Um die hierfür notwendige Grundlage zu schaffen, fordern wir, im Sinne einer tatsächlichen
Freiheit von Bildung und Wissenschaft, verpflichtende Regelungen für die Offenlegung aller Ko-
operationen von Bildungs- und Forschungseinrichtungen.

An allen Bildungs- und Forschungseinrichtungen muss eine Diskussion über die gesellschaftli-
che Verantwortung, die diese Institutionen tragen, angestoßen werden. Hierbei müssen insbe-
sondere die Möglichkeiten, zu einer friedlichen Welt beizutragen, ausgelotet werden.

Wir fordern alle Bildungs- und Forschungseinrichtungen dazu auf, Selbstverpflichtungen einzu-
gehen, ausschließlich für friedliche und zivile Zwecke zu forschen und zu lehren.
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Zivilklausel für bayrische Hochschulen!

Auf Grundlage dieser Überlegung fordern wir das Einfügen einer Zivil- und Transparenzklausel
ähnlich der folgenden Formulierung in die Satzungen der bayrischen Hochschulen und jene Ge-
setze, die staatlich anerkannte Hochschulen betreffen:

„1. Forschung, Lehre und Studium dienen ausschließlich friedlichen und zivilen Zwecken.

2. Unter besonderer Berücksichtigung der Frage, ob zivile Zwecke verfolgt werden, sind alle
Drittmittel in Bezug auf Drittmittelgeber, Zeitraum, Projektverantwortliche, Finanzvolumen
nach Drittmittelgeber, Zielsetzung und Fragestellung vor Beginn des Projekts öffentlich bekannt
zu geben. Als Drittmittel sind dabei solche anzusehen, wie sie im Abschnitt 1.2 der bayerischen
Verwaltungsvorschriften zur Annahme und Verwendung von Mitteln Dritter an Hochschulen
bekannt sind.“
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